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Es war wieder Kappensitzung und d ie Stimmu ng wie immer rol l. D er Auf­

trin des Männerballens vom Elferrat der KG war vorbei. D er Beifall war 

verrauscht, und die Orden , e ine Belohnung für wochenlanges Üben, wa­

ren verteilt. Nac h dem Auszug sta ute sich all es im Kabi.iffje hiI1[er de m 

Zapfst i.iffj e, wo d ie U mkl eidekab in e war. D a war es so eng, daß e iner dem 

anderen auf den Füßen stand. Schnell mußten die Kostüme aus und das 

weiße H emd und der schwarze An zug wieder angezoge n werde n. H ektik 

kam auf, und all es tri eb zur Eile an. 

Plötz li ch ri ef e iner der Tänzer: "Wo ist mein Orden ' Mein Orden ist wegi" 

Eine fieberhafte Suche begann , a ll e Kl amotten und Taschen wurden durch­

wüh lt , alle Ecken insp iziert , sogar UI1[er dem Kl av ier, das abges tellt war, 

und UI1[er den Schränken wurde ges ucht. Es war umsonst, der vermißte Or­

den wurde ni cht gefunden . Es nutzte ni chts, der H elmut mu ßte ohne sei­

nen Lohn zur zwe iten H albze it in den Saal z iehen. 

Von den im Saal Anwesenden und auch der res tli che Elferrat, ni emand hane 

etwas von der Ordenssuche mitbekommen. 

Die Sitzung g ing zu Ende, und man saß anschli eßend noch in froher Runde 

mit den Frauen im Lokal zusammen. Dabei kam die Rede noch e inmal 

auf den ver lorenen Orden. Man tröstete d en H elmut damit, daß der Or­

den beim Aufräumen sicher gefunden würde, und wenn ni cht , bekäme er einen Neuen . 

Aber dieses wäre alles gar ni cht nötig gewesen , denn der H elmut hatte se inen Orden ni e ver­

loren, sondern immer bei sich gehabt, nur er wußte ni chts davon . 

Nach un d nach löste s ich di e Runde auf und zog mehr oder weniger weinselig mit den 

"besseren H älften" nach H ause. 

Im Sch lafz immer, d er H elmut hatte sc hon J acke und Hose ausgezoge n und leg te eben das 

H emd ab , da tat seine Mia einen Schrei. D er H elmut stutzte und frag te: "Was ist denn mit 

Dir los'" 

"Dei n Orden , D ein Orden," prustete di e Frau los und konI1[e sich vor Lachen kaum halten. 

"Dein Orden, dein Orden", rat H elmut beleidigt, " Du weißt doch , daß er weg isti" 

"J a", sagte seine Frau, "er war weg, aber jerz t ist er wieder da, schau mal auf D einen Rücken!" 

Im Spiegel besah sich der Elferrar se inen Rücken, und darauf prangte tatsächli ch der verflix­

te Orden. Er war ihm beim Um ziehen unbemerkt dahin gerutscht , und a ls er H emd und 

J acke übergezogen hatte, war er verschwunden. 

Aber wie die J ec ken nun mal sind , sie konI1[en darüber lachen. Die g leiche Freude hatten 

auch wir, als der H elmut am näc hsten Morgen beim Frühschoppen, bei der Manöverkritik, 

uns von dem wiedergefund enen Orden erzählte. In ein großes Lachen löste sich di e Orden­

suche auf. So wurd e sie aufgeschri eben und für die Nachwelt erhalten. 


